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Allgemeiner = 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Sieb zehuter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro, 73. Ratibor, den 12. September 1827. 


Perſonal⸗Veraͤnder ungen. 


Die Rechts⸗ Kandidaten Friedrich Lierſz und Guſtav Marſchner find als 
Ober⸗Laudes⸗Gerichts-Auscultatoren angeſtellt. 


Verzeichniß 


von den vorgefallenen Patrimonial = Jurisdictions = Veränderungen, 


No.] Namen des Guts. 


1 


Namen des abgegan⸗ 
genen Gerichts halters. 


Kreis. 


Namen des wieder ange⸗ 
ſtellten Gerichtshalters. 


1. Kopeziowitz. Pleß. 


- — | 
Stadtrichter Luchs. | Juſtitiarius v. Wro⸗ 
chem zu Pleß. 


2. Lehnsvogtel Chehm, | Pleß. Derfelbe, . 
a ; ‚ner zu Nikolai. 

. gäbe. Oppeln. Juſtitiarius Marr. Juſtitiarius Täpke zu 

3. K ff. pp R Neudorff bei Oppeln 


4. Adamowitz. Groß⸗ Stadtrichter Porſch.] Juſtit. Adamezick zu 
d Strehlitz. Se 


Gr. Strehlitz. 


—— ———— 
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Pasqulin ade. ) 
Marforio. 
Sag an, mein munterer Geſell, 
Was war denn geſtern los, im Lukaſinen⸗ 
Krug? 
Pas quino. 
Man gab den traveſtirten Argonautenzug! 


Dort war der Preis — das goldne Wid⸗ 


derfell — 
Doch hier zu Lande, 


Im tiefen Sande, 
Ein Alter Weiber⸗Pelz! 
Ratibor den 10. September 1827. 
4 * 
Subhaſtations-Patent. 
Dem Publiko wird hiermit bekannt ge⸗ 


macht, daß der zu Pawlau, eine Meile 


von Ratibor, an der Landſtraße von da 
nach Leobſchuͤtz sub Nro, 5. belegene 
Kretſcham mit 19 große Morgen, 66 QR. 
Acker, und dem dazu gehörigen Bier- und 
Branntwein ⸗ Urbar, auch Ausſchanks⸗-, 
Dad: und Schlacht⸗Gerechtigkeit auf 3946 
ftlr. 15 far. taxirt im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation an den Meiſtbietenden 
verkauft werden wird. Die Bietungs⸗Ter⸗ 
mine ſind auf den 7. November c., 8. 
Januar in Ratibor und peremtoriſch 
auf den 6. Maͤrz 1828 in loco Pawlau 


) Zur Verſtaͤndlichkeit für auswaͤrtige Leſer 


muß hier bemerkt werden, daß geſtern 
zur Beluſtigung des Volkes, in dem un⸗ 
weit von hier belegenen Wirthshauſe, die 
Lukaſine genannt, ein Wettlauf von 
Weibern in Saͤcken um den Preis eines 
Pelzes ſtatt fand. 

d. Red, 


angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit der Ver⸗ 

ſicherung hierdurch eingeladen werden, daß 

der Zuſchlag an den Beſtbietenden erfolgen 

wird, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine 

treten. SER. 
Ratibor den 30. Auguſt 1827. 


Das Gerichts = Amt Pawlau. 
Stanjeck, 
Juſtitiarius. 


— • ä—u 


Subhaſtations-Paten t. 


Im Wege der nothwendigen Subhar 
ſtation werden: 
1) das auf 1037 rtlr. 20 far. taxirte 
Bauerguth sub Nro. 22. mit 37 gro⸗ 
ße Morgen Aeckern, j 
2) das sub-Nro. 7. zu Pawlau bele⸗ 
gene auf 99 7 rtlr. taxirte Bauerguth 
mit 29 große Morgen Acker, 
3) die sub Nro, 39. daſelbſt belegene 
auf 353 rtlr. 20 far. taxirte Frey⸗ 
ſtelle mit 9 große Morgen Acker 
auf den 8. Oetober, 8. November in 
Ratibor und den 7. December c, als 
dem letzten peremtoriſchen in loco Pa w⸗ 
lau angeſetzten Termine an Meiſthietende 
verkauft, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
mit dem Beyfuͤgen eingelgden werden, daß 
der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfol⸗ 
gen wird, in ſo fern nicht geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe eintreten. ER 
Ratibor den 30. Auguſt 1827. 
Das Gerichts = Amt Pawlau. 
Stanje ck, 


Juſtitiarius. 


ESdictal Citation. 


Auf Antrag der Real⸗Glaͤubiger iſt über 
die Kaufgelder der Gemeinde Pawlauer 
correaliter verpfaͤndeten Ruftical: und Dos 
minial: Realitäten heute der Liquidations⸗ 


Prozeß erbffuet,, und der Liguidations⸗Ter⸗ 
min auf den 16. und 17. October d. J. 
og in der Wohnung des Juſtitiarii hier⸗ 
elbſt angeſetzt worden. Alle Real-Glau⸗ 
biger und ſonſtige Real- Prätendenten wer⸗ 
den vorgeladen, in dieſem Termine ihre 
Anfprüche an gedachte Realitäten u. Grund⸗ 
ſtücke oder deren Kaufgelder anzumelden und 
nachzuweiſen; die Ausbleibenden werden 
damit präcludirt, und ihnen deßhalb ſo⸗ 
wohl gegen die Käufer dieſer Realitäten als 
auch gegen die Gläubiger , unter welche 
die Kaufgelder vertheilt werden — ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt. 
Ratibor den 1. Juny 1827. 
Das Gerichts = Amt Pawlau. 
Stanjeck, 


Juſtitiarius. 


Bekanntmachung. 


Auf Antrag eines Neal: Gläubigers ſoll 
die sub Nr. 43 zu Haalſch, Schillers⸗ 
dorfer Herrſchaft, Ratiborer Kreiſes 
belegene, auf 1233 rtlr. 6 far. 8 pf. gericht⸗ 
lich abgewärdigte freye Viertelbauerſtelle 
des George Lom part dffeutlich meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. Hierzu haben wir 
drey Termine, naͤhmlich 


auf den 16. Auguſt 
auf den 17. September und 
auf den 16. October c. i 


Vormittags um 9 Uhr in der Gerichts⸗ 


Kanzley zu Schillersdorf anberaumt 


und laden hierzu Beſitz⸗ und Zahlungsfä⸗ 
hige vor mit dem Bemerken, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag er⸗ 
theilt werden ſoll, ſofern nicht geſetzlüche 
Umſtände eine Ausnahme geſtatten und daß 
auf Gebothe die erſt nach dem letzten, und 
peremtoriſchen Lieitations⸗Termine einge⸗ 
hen, nicht weiter Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den kaun. 


bey dem daſigen Hohenofen und Friſch⸗ 
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Die Taxe dieſes Freyguthes kann zu den 
gewohnlichen Tageszeiten ſowohl hier wie 
auch in der Schillersdorfer Regiſtra⸗ 
tur nachgeſehen werden. N 


Ratibor den 18. Juny 1827. 
Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Schillersderf. 
5 : Wenzel. 

Juſtitiar. 


Bekanntmachung 

Der hieſige Schloßgarten nebſt Schauk 
und dazu gehörigen Gebaͤuden, Inventa⸗ 
rien wird den 24ten d. M. Früh um 9 
Uhr von Michaelis c. an, auf drey nach⸗ 
einander folgende Jahre dͤffentlich verpach⸗ 
tet, welches hiermit zur Kenntniß, den⸗ 
jeuigen gebracht wird, die dergleichen Pacht 
wüuͤnſchen. 

Schloß Ratibor den 6. September 1827. 


Herzogliches Rent-Amt. 


Bekanntmachung. 

In Folge erhaltenen hohen Auftrages 
werden den 24. September d. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im Orte Kokottek und zwar 


feuern 

1) 2341 Cm, 9 ö Pfd. Roh⸗, Ganz⸗ und 

Gußeiſen. 

2) 86 Ctn. 72 J Pfd. Stabeiſen, 
3) 2 Ctn. Zaineiſen 
u. 4) 9 Eimer 714 Quart Branntwein 
offentlich au den Meiſtbiethenden gegen fo 
fortige baare Bezahlung veräußert werden, 
zu welchem Verkaufe Zahlungs faͤhige hier⸗ 
durch eingeladen werden. 

Lublinitz den 28. Auguſt 1827, 


Gerichtsamt der Herrſchaft Ruſchinowitz. 
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Anzeige. 
Bey den landſchaftlich ſequeſtrirten Guͤ⸗ 


tern Groß⸗Nims dorf und Koske, Kor 


ſeler Kreiſes, iſt die Brau⸗ und Brenne⸗ 
rey, Rindvieh⸗, Garten⸗ und Jagd⸗Nu⸗ 

ung anderweitig zu verpachten. Zu die⸗ 
fer Verpachtung ſteht ein Termin auf den 
17. September a. c. Früh 9Ubr loco 
Groß ⸗Nimsdorf an, wozu Pachtlu⸗ 
ſtige und Zahlungs faͤhige eingeladen wer⸗ 
den zu erſcheinen, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben, und hat der Beſt⸗ und Meiſtbietende 
nach eingeholter Genehmigung Eines Hoch⸗ 
loͤblichen Landfchafts = Directorii den Zus 
ſchlag zu gewärtigen. Die Pachtbedingun⸗ 

en ſind bey dem Sequeſtor in Gro ß⸗ 
Nims dorf zu jeder ſchicklichen Zeit ein⸗ 
zuſehen. * 


Grötfch den 2. September 1837. 
Die Curatel von Groß⸗Nimsdorf u. Koske 


Subhaſtations⸗Patent. 
Nachdem auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers zum offentlichen norhwendigen 
Verkauf der sub Nro. 33 zu Bel ſch⸗ 


„ nitz, Ratiborer Kreiſes gelegenen, auf 
7 Fe rtlr. 15 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzten 


reybauerſtelle ein Termin auf den 3. Oc⸗ 
tober, 5. November und 7. Decem⸗ 
ber d. J. anberaumt worden iſt, ſo wer⸗ 
den Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hier⸗ 
durch vorgeladen, beſonders in dem letz⸗ 


ten Termine, welcher peremtoriſch iſt, vor 


dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte auf der 


gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Groß⸗Gor⸗ 


zitz zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben 
und zu gewaͤrtigen, daß dieſe Freybauer⸗ 
ſtelle dem Meiſtbietenden zugeſchlagen wer⸗ 
de, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zuläßig machen. 
Die Taxations⸗ Verhandlung vom 13. 
Auguſt c. kann während den Amtsſtunden 


\ 


in der Negiſtratur des unterzeichneten Ges 
richts ⸗-Amts eingeſehen werden. 


Ratibor den 28. Auguſt 1827. 
Das Gerichts = Amt der Herrſchaft 
Groß ⸗Gorzitz. ? 
Geisler. 
— 5 


Auctions = Anzeige. 


Im Auftrage des Königlichen Ober⸗ 
Tandes⸗Gerichts von Oberfchlefien, werde 
ich auf den 20. d. M. Nachmittags 
um 2 Uhr zwey noch brauchbare Brannt⸗ 
weintoͤpfe nebſt Hüte und Schlangenröhre 
in dem hieſigen Ober-Landes-Gerichts⸗ 


Gebaͤude an den Meiſtbiethenden gegen 


gleich baare Bezahlung veräußern. 
Ratibor den 7. September 1827. 
b Roſinsky. 
A n i „ „% 
Franco Kalinowitz bey Groß⸗ 
Strehlitz bezahlt das Dominium den berl. 
Scheffel guter Sorte, Raps mit 50 ſgr., 
Ruͤbſen mit 42 ſgr. Der Ctn. Oelkuchen 
wird zu 1 rer. verkauft. Auch werden 
portofreie Beſtellungen auf Luzern = Saat 
der heurigen Erndte (der Schfl. zu 18 tl.) 
und Verkaufs-Anerbietungen von Schoͤp⸗ 
fen aus feinen gefunden Herden ange⸗ 
nommen. 


I 
Anzeige. 

Das Pfund — welches gleich einen 
halben Prß. Quart zu rechnen iſt — gut ab⸗ 
gelagertes reinſtes Leinoͤhl wird mit 32 ſor.· 
verkauft. 

Ratibor den 11. September 1827. 
A. G. Henkel. 


